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Nr . 32. Amts -- und Anzei ^eblatt für den Oberamtsbezirk Calw. 84 . Jahrgang.
E r schet n «i i,g « w »N - : n mal m5 >A ntl ĉh Dlnzeiq " pr -' ' - : Die Nein vatitqs
ZeU « IS P ' g. Reklamen M Nf, . S -Hkn<7 de - Ä" zelgenan »,alime V Uyr vor»

mitt », «, « . sternsurecber 8. Samstag den 8. Februar ISIS. vezuztprelSi In der Stadt mit Lrügerlostn Mk. 225 vlertrljdhrllcd.
P «.stdejug»prei < im LrlS - UI»L Nochborortdorrkcdr Mk. 2 IS» im Frrnvrrkchr

Mk. 2,25, vesteSgrld in Württemberg M Pfg.

Die Nationalversammlung in Weimar.
* Gestern wurden die Präsidenten der Nationalver¬

sammlung aewählt . Von 399 abgegebenen Stimmen
erbielt der Mehrheitssozialist Dr . David  374 : die Un¬
abhängigen hatten weiße Zettel abgegeben . Zinn ersten
Vizepräsidenten wurde der Abg . Fchrenbach (Zeulr .)
ebenfalls mit 374 , zum 2. der Abg . Haußmann (Dem )
auch mit 374 und znm 3. der Abg . Diclcih (D utsch-
not .) gewühlt . Dr . David , dessen nationale Gesinnung
ans seiner Streitschrift über die Kricgsursachen bekannt
ist. übernahm seinen Posten mit einer beifällig anfgenom-
menen Rede , in der er ans die gewaltigen Aufgaben beim
Wiederaufbau hinmies , die nur durch die hohe Pflicht
der Sellstzncht gelöst werden könnten . Durch den So¬
zialismus , der die Ueberbrüchnng der Gegensähe onstrcbe,
könne der dauernde Friede im Innern erreicht werden.
Demokratie und soziale Gerechtigkeit vereint , würden das
deutsche Gemeinscbastsgesühl im deutschen Le.nd und
Volk mächtig erstarken lassen. Der Redner forderte
dann das Selbstbestimmungsrecht für Elsaß -Lothringen,
das bis zur Stunde noch deutsch sei. und dessen eigene
Bestimmung über seine nationale Zugehörigkeit wir nicht
aufhören würden zn fordern . Auch der Wiederanschluß
des dentschösterr. Brnderstamms sei dem deutschen Volke
Herzenssache . Die Hinweise auf Elsaß -Lothringen und
Deutsch-Oeste .reich wurden mit lebhaftem Beifall begrüßt,
jdeute sollen nun die Fraktionen entscheiden, wie
sie sich zur Konstituierung der Reichsregicrnng stellen.
Das Zcn ' rnm scheint sich doch noch nicht entschieden zu
haben . Es wird wahrscheinlich noch mancherlei Bedin-
dingungen an seinen Eintritt in die Negierung knüpstn.
Von dem rechten Flügel aus wird gegen das Zusammen¬
gehen mit den Sozialdemokraten Stimmung gemacht.
Es wird gesagt , das Zentrum könne für die politischen
und wirtschaftlichen Ereignisse seit dem 9 . November und
für den bevorstehenden wirtschaftlichen Zusammenbruch,
der allgemein befürchtet werde , nicht die Vcraniwortung
übernehmen . Die Sozialdemokratie habe durch die jahre¬
lange negative Politik , ihre verlehende und verhetzende Agi-
to ion den Zusammenbruch unseres Heeres hcrbeigcsührt imd
die politische Gesinnung der Volksmassen vergiftet . Das
Zentrum würde seine schweren Bedenken gegen eine Be¬
teiligung an der Negierung jedenfalls nur allein im vater¬
ländischen Interesse zurückstellen . Ausschlaggebend sei
dabei das Gebiet der Außenpolitik . Schließlich wird
das Zentrum aber doch wohl Mitarbeiten , wenn es Zu¬
sagen bezüglich der T ' emilina von Staat und Kirche er¬
hält . Ist die Regierung gebildet , so soll heute auch noch
zur Wahl des Reichspräsidenten geschritten werden . Die
Sozialisten erheben auf dieses höchste Amt , das die deutsche
Republik zu vergeben hat , ebenfalls Anspruch , und
schlagen dafür ihren Parteivorstand Ebert  vor . Wie
sich die andern Parteien dazu stellen, ist nicht bekannt.

Elsaßischer Anspruch auf Teilnahme
an der Nationalversammlung.

Berlin , 7 . Febr . Unter Führung eines Generals
wünschte eine elsässische Abordnung die Teilnahme an der
Nationalversammlung als Vertretung der vertriebenen ^
Elsäßer . Trotz Zustimmung der Deutsch-nationalen
Volkspartei , der Deutschen Volkspartei und von Teilen
der Demokraten wurde die Teilnahine der Elsäßer an den
Sitzungen ans formalen Gründen abgelehnt und so der
Protest der Deutsch-Elsäßer gegen die französische Ver¬
gewaltigung vereitelt . — Die Franzosen hätten sich jeden¬
falls die Gelegenheit , ihr Recht gellend zu machen , nicht
durch formale Bedenken entgehen lassen.

Vor der Besetzung der Reichsministerstellen.
(WTB .) Berlin . 8 . Febr . Wie der „B . L °A .« §

erfahren haben will , soll Echcidemann als Reichsminister - ^
Präsident wieder Reichskanzler genannt werden . Neu-
geschaffen werden solle das sogenannte Reichsvcrteidi-
guugsminislerium . Zu dessen Leiter sei Noske ausersehen.
Für die Besetzung des Reichskolanialamts kämen Dem-
bürg , Erzberger und Freiherr v. Richthofcn in Betracht . ,
Es lei indessen fraglich , ob das Kolonialamt als solches I

bestehen bleibe. Als sicher könne gelten , daß Graf - j
Vrockdorff -Nontzou sein Amt als Reichsminister des
Akußeui behalten werde . — August Müller,  der Lei- ^
ter des Rnchswiiiscl aflsamts , wird diesen Posten ver¬
lassen und durch Oberst Kölh  vom Deinobilmachungs-
amt ersetzt werden.

Zur MssenslillslaM. und MdmsiM.
Reuter ' sche Gedankengünge über die

Friedenskonferenz.
Paris , 6 . Febr . (Reuter .) Nach der Abreise Lloyd

Georges am 2. Februar und Wilsons am 13 . Februar
wird eine Periode angestrengter Arbeit bei den Kom¬
missionen der Friedenskonferenz beginnen , da diese dos
Material , das Wilson bei seiner Rückkehr vorsinden soll,
vorberalen müssen. Eine hohe britische Persönlichkeit
erklärte , der Friede werde wohl ungefähr Mitte Som¬
mer geschlossen werden . In vielen Fragen sei noch keine
Ucbereinstimmung erzielt worden . Aber bei den meisten
sei die Konferenz nicht weit von Uelcreinknnst entfernt.
Er hoffe, die kommende Ruhepause in der Arbeit dcs
Rates der Großmächte werde die Regelung der Schwierig¬
keiten durch die einzelnen Parteien ermöglichen : z. B.
könnten Italien und Griechenland , sowie Italien und
jugoslavische Staaten sich einigen , ohne daß die Konferenz
?" vermitteln brauche . Wie verlautet , wird die Frage
e Freiheit der Meere dem Völkerbund überlassen werden.

Die dauernden Schikanen seitens der alliierten
Maffenstillstandsbommission.

(WTV .) Berlin , 7. Febr . Das an Admiral Brow¬
ning gerichtete Ersuchen um Fahitgenehiniguug für deut¬
sche Kohlendampfer  nach Danzig und Königsberg
ist abgelehnt warten . Die Sccstreitkräste dcr Entente
haben die Anweisung erhalten , solche Kohlcndawpfer zu
Köpern. Tatsächlich fahren nur diejenigen Kohlendamp¬
fer. die gemäß Abkommens dcr Waffeiistillstaudskoin-

IMission für den Abtransport von Truppen und Kriegs - 1
material genehmigt sind.

j Die Entente unterbindet einerseits die Kohlenvcrsor-
gnng Ostdeutschlands und verlangt andererseits Abwehr-
maßnahmrn gegen den Bolschewismus , Bahntransport
von Lebensmitteln nach Polen und Eckutzlruppcn für
diese Lebcnsinilteltransporte . Die Durchführung diesc<

§Forderungen ist natürlich mir möglich , wenn der abso¬
lute Kohlenmongel im Osten durch Freigabe der Küsten-

!schiffahrt für Koblensendiingen sofort behoben wird . In
diesem Sinne überreichte die deutsche Wofsensli' llslands-
kommission in Spaa eine Note zur Mitteilung au die
âlliierte Kricgsleitung.

^ Das Verlangen Fachs , die in Cüdrnßland bcfiud-
1 lichen elsaß-lothringischen Soldaten vor ollen anderen dort
stehenden deutschen Truppenteilen zurückzubesördern , war,
wie bekannt , deutscherseits abgelehnt worden . Marscholl
Joch ließ heule Mitteilen , er Halle seine Forderung auf¬
recht und drohte , falls ihr nicht Folge gegeben werde,
mit zeitweiliger Unterbrechung dcs bewilligten Abtrans¬
portes der deutschen Truppen aus de« Echwarzmeer-
gebieten . §
Uneinigkeit in der Entente über die Ausbeutungs-

möglichkeiten in Deutschland.
(WTB .) London , 6 . Febr . Reuters Sonderkorre¬

spondent in Paris meidet vom 5. Febr . : Es wird er¬
wartet , daß bei der nächsten Zusammenkunft der Echa-
densvcrgütimgskommissipn die einzelnen Nationen in der
Lage sein werden , ihre Forderungen der Kommission
vorznlegen . Zurzeit bemühen sie sich alle , die Verhand¬
lungen in die Länge dadurch zu ziehen , daß sie unmög¬
liche Forderungen stellen. Die wichtigste Frage wird
zweifellos die sein, bis zu welchem Betrage die Zentral¬
mächte in der Lage sein werden , zu zahlen . Wenn diese
Frage entschieden sei, würde die Kommission die ver¬
schiedenen Ansprüche ihrer Berechtigung und Billigkeit
nach einteilen : denn man erkenne cs allgemein an , daß
der gesamte deutsche Reichtum nicht genüge , um alle di¬
rekten und indirekten Verluste , die Deutschland durch den

Krieg verursacht habe , zu decken. Fast sede Familie in
der Nähe der Kri « szone habe Verluste erlitten und
mache finanzielle An .priiche. Die Ansprüche Belgiens,
wo jedes Hans Schaden erlitten habe , seien im großen
und ganzen der belgischen Kommission in Poris bekannt.
Man erwartet aber die Festsetzung der Endsumme nicht
vor einer Woche . Große Forderungen würden wahr¬
scheinlich auch für die durch zwangsweise Beschäftigung
erlittenen Verluste gestellt werden nnd für eine große
Zahl belgischer Industrieanlagen betrügen die Verluste
durch den Krieg fast drei Viertel ihrer gesamten Kapi¬
talien , während eine Million Arbeiter vollständig beschäf¬
tigungslos gewesen sei. Ein Teil des eingerichteten Scha¬
dens sei unvermeidlicher Kriegssckaden und die Konfe¬
renz habe bisher noch nicht beschlossen, ob diese Verluste
Deutschland airgercchnct werden sollten.
Wilsons Auffassung von der „Freiheit der Meere*

Amsterdam , 8 . Febr . Der „Morningpost " zufolge
haben Wilson und seine Mitarbeiter die amerikanische
Auffassung von der Freiheit der Meere , die bald
soll, der Friedenskonferenz  unterbreitet werden
folgendermaßen formuliert : 1. Keine Nation soll eine
so große Flolte besitzen, doß sie imstande wäre , die Kon¬
trolle über die Meere allein ausznüben . 2 . Die Kriegs¬
regeln sollm während eines Krieges nicht geändert werden.
3. Jede Nation gleichviel, ob kriegführend oder neutral,
soll für die Einhaltung der zur See geltenden Regeln
in Kriegszeiten streng veraiitwortlick gemacht werden.
4 . Der Begriff „Bannware " soll in Friedeuszciten genau
bestimmt werden und kein neutrales Land soll Vnmiware
verschiffen, noch sollen Schisse neutraler Länder versuchen,
eine von einem kriegführenden Land errichtete Blockade
zn brechen. 5 . Die Benutzung von Il -Vooten soll ein¬
geschränkt oder noch besser ganz verboten werden.

Bordeaux —Odessa.
Paris , 7 . Febr . (Havas ) Gestern fand hier eine

Generalversammlung des interalliierten Ausschusses für
die Verbindung Atlantischer Ozean —Schwarzes Meer
(Bordeaux — Odessa) statt . An ihr nahmen zahlreiche
Delegationen ans Tuun , Mailand und Vcncdia . sowie
die offiziellen Vertreter Frankreichs . Italiens , Serbiens,
Jugoslawen ? , Tschecho-Slovaklens . Slcwakiens , Griechen¬
lands und Rumäniens teil. Dcr Unterstaats êkretär für
das Transportwesen wies darauf hin , daß die franzö¬
sische Regierung den Entwürfen zur Verbesserung der
Diirchgaiigseisciibahiistrechen auf französischem Boden,
entsprechend dem vom, Arrssckuß Schwcn —Ozean ae-
machlen Vorschlägen ziigcsummt habe . — Die Franzosen
missen ihre wirtschaftlichen und politischen Vorteile wahr¬
zunehmen.

Die rumäni ' che Regierung gegen die Sozialisten.
Budapest , 7. Febr . Die rumänische internationale

sozialistiscke Fraktion hat an den Sozialistenlrongrcß in
Bern ein Vegiüßnngstelegramm gerichtet und darin gegen
die Greucltaien der rumänischen Regierung protestiert.
Es heißt darin : Wir protestieren gegen die rumänische
Regierung , die die Freiheit des Denkens nnd Wollens
des rumänischen Volkes unterdrückt . In Rumänien
wurden in den Straßen von Bukarest die Arbeiter zu
Dutzenden getötet nnd die Führer der Sozialisten ins
Gefängnis geworfen und ihnen körperliche Strafen auf¬
erlegt . Wir verlange » vom Kongreß Hilfe und Unter¬
stützung zur Bildung einer nnabhüugigen sozialistischen
Republik Eiebenbürgen -Vanat . die wie die Schweiz ein¬
geteilt werden soll.

Hungerrevolten im EUatz.
Bern , 7. Febr . Der Berner „Bund " enthält Be¬

richte über Hungerrevolten . 2m Elsaß hat die große
Lebensiuiitellcucrung zu Plünderungen auf den Wochcn-
marktcn , in den Metzgereien und Bäckereien geführt.
Bon der durch Soldaten verstärkten Gendarmerie wurden
IM Personen verhaftet . Die elsässische Presse ersucht
die französische Negierung , Lebensmittel zu senden und
Arbeitsgelegenheit zu beschaffen, da es sonst zu wetteren
und größeren Ausschreitungen kommen könne.



«irischer Fl »tte«ßa«.
Amsterdam , 7 Febr . Nach dem Daily Lhronirle

meidet die Exchange Telegraph Cq , daß Japan im Juni
und im Oktober je ein Schlachtschiff von 14 (XX) Tonnen
vom Stapel lassen werde . Mit dem Bau von zwei
weiteren Schlachtschiffen dieser Kategorie werde demnächst
begonnen werden.

Die Neutrale « werde » besser versorgt.
Washington , 6 . Febr (Reuter .) Das Kriegshan-

delsamt gkbt bekannt , daß eine verstärkte Ausfuhr wich¬
tiger Artikel nach Norwegen , Schweden , Dänemark und
Holland gestattet werde . Gegen die Wiederausfuhr dieser
Artikel von dort nach feindlichen Ländern werden größte
Sicherheiten verlangt . — Merken es jetzt die Neutralen
immer noch nicht, daß sie nur Objekte in der Hand der
Angelsachsen sind ? !

Vermischte Nachrichten.
Nufere Ostasritauer mrf dem Heimwege.

Kapstadt , 7. Febr . (Reuter .) Der Dampfer „Feld«
marschall " ist mit ». Lettow -Borbeck , dem Kapitän der
.Königsberg - und einer großen Zahl deutscher Frauen
und Kinder , die nach Deutschland heimbefördert werden,
aus Deutsch-Ostafrrira hier eiugetroffrn.

Die Verluste der Regierung »truppe « iu Bremen.
(WTD .) Breme « , 8 . Febr . Bösin . Büro meldet:

Bislang haben die Regierungstruppen 10 schwere Ma¬
schinengewehre und V leichte, 1 Feldkanone und eine An¬
zahl von Infanterie - und Eeitengeivehren erbeutet Die
Verluste der Regierungstruppen betragen bei der 3 . Lau
desschützenbrigade 7 Tote und 27 Verwundete , bei der
Matrosenbrigade 8 Tote und 11 Verwundete , beim Frei¬
korps Easpari 4 Tote und l9 Verwundete , im ganzen
19 Tote und 27 Verwundete.

Augesteltteustreik i« Leipzig.
Leipzig , 7 . Febr . Heute sind die Angestellten der

großen Waren - und Kaufhäuser , sowie der Detailqeschäfte
wegen Gehalts - und Lohnforderungen in den Ausstand
getreten . Fast alle größeren Geschäfte sind deshalb ge¬
schlossen.

Da » Nationalitäten » erhSltnis in Th «r« .
Thorn , 6 . Febr . Um bei den Fr 'edensverhand-

kungen das Nationalitätcnverhältnis von Thorn festzn-
stellen fand hier am 12 . 1. 19 eine besondere Dolkszäh-
jung statt . Wie der Magistrat in der gestern stattgeiun-
denen Sitzung bemerkte , ergab die Zählung eine Ein¬
wohnerzahl der Stadt Thorn von 47 443 Personen und
zwar W434 Deutschen , 17835 Polen und 147 Aus¬
ländern.

Die polnischen Wahlen.
Prag , 7 . Febr . „Narodni Lisch- meldet aus War¬

schau vom 4 Februar : Nach dem bisherigen Ausfall der
Wahlen für die polnische Nationalversammlung wurden
480 Abgeordnete des Nationalen Blocks , 80 Sozialisten
und 12 Juden gewählt . (WTB .)

Die Blutgier de» russischen Bolschewismus.
Amsterdam , 8 . Febr . Einem hiesigen Blatte zu-

folge wird der . Times - aus Helsingfors gemeldet , daß
die Hinrichtung der 4 russischen Großfürsten am 28 . 1. 19
auf dem inneren Hofe des Gefängnisses von Deriabinsk,
einer Borstadt von Petersburg , stattiand . Außer den
Großfürsten wurden noch 172 andere Personen erschossen
und zwar 144 Männer und 28 Frauen , die von den
Bolschewisten beschuldigt wurden , an der sogenannten
englisch-französischen Organisation teilgenommen zu haben.
Alle Großfürsten starben würdevoll . Großfürst Nikolai
Michaelowitsch war so krank und durch Hunger geschwächt,
daß er auf einer Tragbahre auf den Hof getragen und

Mp -ung de» S1 . Leben»s«Hrr Ktztzast beflwsorkel , « äh-
rend seitens der Regierung und der sozialdemokratischen
Parteien nachdrücklich am 20 . Lebensjahre festgel,alten
wurde . Eine Abstimmung über diese Frage wie auch
über ehre Reihe von redaktionellen Aenderungen des Ar¬
tikels 4 findet in der nächsten Sitzung (Dienstag nach¬
mittag ) statt.

Z Würzbach , 6 . Febr . In freigebiger Weise teilte
heute die hiesige Gemeinde den heimgekehrten Kriegern
eine Ehrengabe aus ; denen , die im Felde waren , 50 //,
die nur m Garnison waren , erhielten 25 Das ehrende

sin dieser Welse « schossen werden mußte . Die Erschießung
fand am frühen Morgen bei einer Kälte von 17 Grad
unter Null statt und wurde durch eine Abteilung Ma¬
trosen und Chinesen in Gegenwatt der Außerordentlichen
Kommission zur Bekämpfung der Gegenrevolution vor-
genommen.

Aus Stadl und Land.
Ealw » den 3. Februar 1919.

Rascher Tod.

* Während des Dienstes erlitt der Zugführ « « . . . ^ ^ ^
Weihreter  gestern nachmittag einen Schlaganfall , dem Geschenk wurde mit dankbarer Freude angenommen,
er, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , gestern Stnttgart , 8 . Febr . Im großen Stadtgattensaal
abend erlegen ist. fand eine geschlossene Mitgliederversammlung der Orts-

kKruppe Groß -Stuttgatt der Württ . Bürger Partei
» -rx » r.k ^ ' . , . a» ^ " iE Bet d« Versammlung kam folgende Ent-
* Der Hilfsheiz « Egner «M bei Reparatur - schließ « ,,g.  die der Regiermrg oorgelegt werden soll,

arbeiten an emer Lokmnottoe emen ooppetten Armbtuch ^ unter stürmischem Beifall einstimmig zur Annahme:
Hansverbwrs . „Angesichts des tieftraurtgen Ausgangs des

» Frau Köhler.  Metzgermeisters -Wtw . hi« »« - Krieges  der durch seine Todesopfer so unendlich viele
kaufte ihr Haus um den Preis von 20 OM Mk . an den Amiken tu Trau « versetzt hat und angesichts der
Eugen Recker von hi« .

Watzlncht»sr«g«r in de« Bers«ss»«§»«»«fchSff«r
Gemeinde» ahlrecht.

Schmach , welche durch die Waffenstillstands bedinoungen
über unser Volk gebracht worden ist, ferner im Hinblick
auf die vielen Tausenden Ktteqsoerstümmelten . insbe¬
sondere aber tm Mitgefühl für die große Zahl der hinter

STB . Stuttgart . 7 . Febr . Der Ausschuß der
Landesveisainmlunq ' für das Gemeinden ? .'recht hielt heute ^
Nachmittag seine erste Sitzung in Anwesenheit des Staats - . A ^ ^ '7 " '
Ministers Dr . Lindeman , und Staatsrat - Michel ab . ' ^ ' 7 ' ^ 'e » ' d 7.
Berichterstatter Dr . Mühlberg « (DDP .) beantragt « z« '
Art . 1, statt des 20 . Lebensjahres da » 21 . Lebensjahrs » ^ '' ^ ^ Iai,r1 .9l9 zu oerb . etr,'
für das Gemeindewahlrecht zu bestimmen . Dieser An - , , , Leutesbach OA . Waiblingen , 5 . Febr . Onem
trag wurde mit 15 :9 Stimmen ( Soz .) angenommen , - andwitt wurden kurzbch zw « prächtege
nachdem -in Antrag Roth (Bq .P . das 24 Lebensjahr Ochsen in der Nackt aus dem Stall a - stoblen Auf
festzulegen mit 20 :4 Stnnmen (Bg .P .) abgelehnt worden d" Ergr « ,ung des Diebe « sind 5M Mk Belohnung
war . Ein Antrag Engelhardt (USP ) : die mürttemder - i auryesetzt.

igische Staatsangehöligkeit nickt vorzuschreiben , wurde ! Ds » der bayrischen Grenze , . Febr . Ans
mit 15 :6 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltnngen abgelehnt , l Altöttung zog vor 33 Jahren der damals 16jähriae
Hierauf wurde ein Antraa Hanser und Gen . (Ztr ) , wel- Damenschneider Maßedem hinaus in die Weite Welt . In
«her für die Gemeindewahtberechtigten vor ' ckreidt, daß sie London hatte er sich dann eine Existenz gemündet . Seit
s, " 6 Monaten ihren Wohnsitz im Temen ' > oder Teil - 33 Jahren hörten seine Angehörigen nickts mehr von
gemeindebezirk haben müssen, mit 14 :9 bei ein« . ihm . In der letzten Woche betrat d« Vettchollene seine

, Enthalt,mg angenommen . Ein Antrag Engelhardt (USP .) . ! Vaterstadt wieder und « kundiate sich im Gasthof nach
' welcher für die Wahlberechtigung in den Gemeinderat seinen Geschwistern . Sein Bnider war gerade unter d- n

das 20 . statt das 25 . Lebensjahr fordert , wurde mit Gästen . Der Heimgekebrte war Besitzer eines großen
23 :1 Stimme adqelehnt . Ferner fand ein Antrag Geschäits in London nnd wurde jetzt nach 4 ^ jähriger
tzepp (Ztr .) und Gen ., wonach Art . 26 , Absatz 4 und Gefangenschaft ans England ausgewiesen und nach
Art . 160 Abs . 2 , Satz 3, der Gemeindeordnung aufge - Deutschland zmückqeschickt. Von seiner Fmu . einer
hobew werden sollen, einstimmige Annahme . Da
nach können Gemeindebeamte und Unterbeamte ohne

, Niederlegung ihres Amtes in den Gemeinderat eintreten.
Die Aufhebung des Bürgernusschnsses wurde entsprechend
dem Entwurf einstimmig beschlossen.

Die Frage der Wahlpflicht und de» Watzlalters.

Engländerin , und seinen secks Kindern ist er ohne Nach¬
richt. — Das ist englische Menschlichkeit.

Evau «eliscke G »tte « dle, ?te.

8 . Sonntag »ach dem Ersckelnungssest , 9. Februar . Pom
Turm : 4S9. Predigtlied : 13, „Fetus ist kommen ' — 9 ' , Ubr:
Vormitt .-Predlgt in der Kirche, tziadtpf . Schund . (Die Kirche w rd

7 F,ln N - e B - ttott !ina -->aii « scki,k der 1 wir : Christenlehre mit den Töchtern der älteren
Stuttgart . 7 . Fevr . Der BersayUNgSMlSschUtz der Abilg . j„ Kirche. - . Uhr: Kirchenkornen - 8 tlbr : Abend-

Landesvett .m, ^ ung setzte heilte Vormittag die Beratung peedigt im Verein-Haus. Dekan Art,er Donnerstag . ,3 . Feb-
des Artikels 4 . der von der ..Wahl - und Stimnrberech - ruar. 8 Uhr abends : Beistunde im Vereinshaus , Dekan Zelter.

Katholisch« Gottesdienste.
Sonntag , S. Februar (5. Sonntag nach Erscheinung.'! 8 Uhr:

1 '/. Uhr : Lhristcn-

tigung - bandelt , sott . Zunächst fand eine längere Ans-
' spräche über einen Antrag des Zentrums auf Einführung
der Wahlpflicht statt . Von sozialdemokratischer und Frühmesse. — g , Uhr: Predigt und Amt
demokratischer Seite wurde die Wahlpflicht verworfen , " «hre. — 2 Uhr : Andacht.
Bei der Wahl müsse eine freie Meinungsäußerung statt - Gottesdienste i» der Methodistenkapelle,
finden . Es gäbe auch Leute , die ihren Standpunkt da - Sonntag mor :s 8 , und abends 5 Uhr Predigt , W . Fiel,
durch zmn Ausdruck brächten , daß sie überhaupt nickt - Sonntag morgens 11 Uhr Sonniagschule. - Mittwoch abends
wählten . Eine Abstimmung über diese Frage findet erst b 's. Uhr Bibelstunde. _
in der nächsten Sitzung statt.

Eingehend wurde hierauf die Frage des Wahlalters
erörtert . Der Entwurf schlägt bekanntlich das 20 . Lebens¬
jahr vor . Von deutsch-demokratischer Seite und von
seiten des Zentrums und der Bü .gerpartei wurde die Ein - VL5

Für dir Schristl »erantwartl Ott » Arltmann.  Salw.
Druek an» Verla» »rr A Qeischl»,er 'nb«u Buchdrurkerei. Calw

.Eslsrrr TagSM" Lass jederzeit SesteSt werden.

Der Fleischbedars für die Zeit

vom 17 . Februar bis 16 . März ds . 3s >,
ist mittelst de , aus diese Zeit lausenden Flerjchbestellkarteaabschnittes
spätesten » bi»

Samstag , den 18 . Februar ds . 3s.
Hei den Metzgern zu bestellen.

Dir Ablieserung dieses Beftellkartenabschnitt s sowie der Fleisch-
samt Quittung «, durch die Metzzer hat aus dem Oberamt zu

erfolgen » nd zwar:
für die Metzger der Stadt Calw am Montag , 17. Febr .» vorm .,
für die Metzger der Dezirksgemeinden

A - M «Altbullich usw.) Montag , 17. Febr ., nachm.
N —Z (Neubulach usw.) Dienstag , 18. Febr ., nachm.

Talw , den 8. Februar lS !9.
Oberamimann Gös.

Gemeinde Holzbronn.

7. Februar 1919.
Gemeinverat.

Am Donnerstag abend ging
von der Vorstadt bis zum Markt¬
platz ein dundelbranner

Eeldbklltel LilZstzatt
verloren.

Gegen Belohnung abzugeben iu
der Geschästsst. ds . Bl.

SöMerhlilter
verloren gegangen.

Abzuqeben gegen Belohnung iu
der Geschäftsst . ds . Bl.-- M- "

ttolertlLuns
von

correttea
o . ß.MNstk'N
aus neuen oci . ßsedraucltten

8toiien.

NLrüo » .

für Wirte uiw.
ettolgt gegen Ablieferung der von den Gästen eingenommenen Fleisch¬
marken am

Freitag,  den 14 . Februar 1919,
während der üblichen Sprechstunden auf dem Oberamt.

Die bisherigen Bezugscheine sind mitzubringen.
Nackzügler können nicht berücksichtigt werden.

Calw , den 8 . Februar 19lS.
Oberamtmann Gös.

WWUUWWMU'
l« M !- M WWM N M

Diejenigen Eleuerpslichtigen , welche mit ihrer seit dem 1. Februar
im ganzen B -Irag tälliren Schuldigkeit noch im Nückstand sind , werden
zur alsbaldilZahlma  mit dem Bemerken ausgcwrderl , das ; gegen
Säumige vom 17. d. Alis , ab das Zwangsvollstceckungsveriahren ein-
geleitet werden wird , » nd daß iür die Ausstellung von Zahlungsbefehlen
und Dollstrockimgsversügungen eine Sportel zu entrichten ist.

Calw . 7. Februar r9i9 . Ortsiteueramt.



r » r « .
Wege« Reinigung sind die

Calw , dm 8. Februar tviS.
Stadtschuitheißeuantt8 öhner.

StadlsG «ltkeih»«»« t Lai « .
Am Mittwoch , 12 Sedr ^ »ach« . 3 Adr werden ans dem Rathan»

Zimmer Nr. 8 an diejenige» Personen, weich« dein Ha» und kein elek¬
trische» Licht haben Erdölkorten
ausgegeben. Da» Erdöl kan» bei Herr» Vinco« uni» Herrn Heim-
gärtner gekauft werde».

Tat » , de, 8. F«br,ar tSUK
Stadtschutthoißenamt Ad hu er.

Gruudbuchsmt Ealn».WhkhsU-BerstrtzNM.
I « der Nachlasisach« der Marie « »User, ged. Kirn. Witiv«

de» Goktkieb Rouser, Etnisardeiters, hier, kommt deren Anwese»
Geb. Nr. 29l 44 q« Wohnbar» und Hosran« im Zwinger,
Parz . Nr. SS» 6l g« Gemüsegarten und Mauer allda

angekauft zu 3810 Mk.
a» Montag , de« IS. Fekruar ds . Z«.. uachmitwg» » Nhr.

auf dem hiesigen Rarhau, zum zweiten- »nd letztenmal tzsfentlich zur
Versteigerung.

Liebhaber sind ringelnde».
Dm S. Februar ISIS.

Grundbuchbeamter Gerichtsnotar Kraql.

Han wi'rk - Lamver Ren Unge»'.

Msttt -PrSsW « .
Im Laufe dieses Frühjahr » finden am Sitze der Handwerks»

kammer Meisterprüfungen in sämtlichen Gewerben statt . Den
Prüfungen gehen nach Bedarf IStägtge freiwillige Vorbereitungs-
kurse in Buchführung. Kalkulation Wechselkunde. Gewerberecht
und Gesetzcskund« voraus . Das Unterrichtsgeld beträgt einschließ¬
lich der Lehrmaterialien 15 -4l. Der erste Kurs beginnt voraus¬
sichtlich Ende Februar . Boraussichilich werden aber auch von den
gewerblichen Bereinigungen der einzelnen Oberamtsbezirke solche
Borb -reitnngskurse , die von der Handwerkskammer und der Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel finanziell unterstübt werden,
abgebalt »" Eine Einweisung in so' che Bezirkskurse bleibt vor-
belmlten . Anmeldungen zur Prüfung , wozu Formulare unent¬
geltlich von der Gescĥ «st-lle der Kammer bezogen werden kön¬
nen . sind mit Nachweis (Zeugnis oder amtliche Bescheinigung) des
Bestehens der Gesellenprüfung und einer mindestens vierfährigen
Gesellenzeit, sowie mit der Angabe , ob ein Varbereltunaskurs be¬
sucht werden will , spätestens bis 15. Februar 1819 an die Hand¬
werkskammer Reutlingen einzureichen. Mit der Anmeldung ist
die Briisungsgebübr von 3V -4t und im Falle des Kursbesuches
den Betrag mit zusammen 45 -4< einzubezahlen. Diese Beträge
können mittelst Zahlkarte auf unser Postscheckkonto Nr . 847 ein¬
bezahlt werden. Die Prüfungstermin selbst können erst festgesetzt
werd -n wenn alle Anmeldungen vorlieaen.

Reutlingen,  den 29. Januar 1919.
Der Vorstand der Handwerkskammer:

Vorsitzender: K. Vollmer.  Syndikus : K. Herinann.

e. G. m.
LH.

B lanz pro 1918.
Aktiva. Passiva. »4L

Koffenbestand 2438.83 Geschästsanthabend. Milgk. 2749.—
Wert der Immobilien 1500. - Neservefouds 4780.—
Wert der Geräischaften 700.— Gewinn 95.IS
Wert des Mobiliars 50.—
Darlehen 2490.—
Eiiickzinie 6.25
Waren-Borrät« 189.—
Derbrauchsgegenstäude 250.—

7624.13 7624.13
Mitgliederstand 31. Dezember ISlS : 190.

Gechinqea, den 6. Februar 1919.
Rechner: Der Vorstand:
W. Ejsig Georg Gehring

Ludw. Weiß
Golllob Schwarz.

AeSs ««sL>

«it Garte «. S—8 Zimmer «od
Zubehtzr zu kaufen gesucht.

Angebot« mi>Preisangabe uni.
A. F . au di« Geschäftsst. da. Bl.

?iu neu««, zloeistSchlges

mit Scheuer, Stall und Obstgarten
i» schöner Lage, Näh« von Calw
setzt den, Berdoui au«.

Zu erfrage« in der Geschäfts¬
stelle de« Blatte».

Tm- schie meine» 4fltzige«

Spazierschlitien
zu Schlittenfahrten.

A. Lederstr.
«ltdarrr.

Verkaufe ein«, gutrrhakenr«,
4 sitzigeu

SWiersÄlilteu
(Bauernschiltteu). tausch« auch geg.
eiuen GiuspLsuer-Holzschlitten.
Michael Rex ««, Milchhindl.

Am Montag, de« 10. Februar
mittags von 1—2 Uhr verkauf« ich
einen neuen

AWlilten
Andrea » Bulli ' ger,

OHenbroaa.

Hirsau.

Zwei Enten
sowie einen guterhattene,

Mdechsttwilgen
etzt dem Verkauf aus.

Karl Koch.

Verbalste großen Salz- u. Psesser-

Schnauzer
Rüde, tausche  auch gegen größeren
ältere» Hnnd.

Albert Knall , Calw.

Zu verkaufen 4 belg. Riesen-

Wunen
sow. 10 St . 8 Woch. alt'

Zunge.
Stuttgarterftr . 700.

Eine gute

MWH
samt 4 Wochen alte«

Kalb
setzt dem Verkauf aus

Christian Weinmann,
Spetzhardt.

Calw » den S. Februar 1913.
Statt besonderer Mitteilung.

Todss -Anzeiqe.
Freunden und Bekannten geben wir die schmerz

Uche Nachricht, daß mein innigstaeliebter Gatte,
unser guter , treubesorgter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Wen Wehreler.
Zn»f»hrer,

während der Ausübung seine- Dienstes unterweg
durch einen Schiaganfall , uns plötzlich entrissen wurde.

I » tiefem Schmerz bitten u» stille Teilnahme
di« trauernde » Hinteebli «b«««» ;

Frau Lisette Weyreter Mit Kindern.
Beerdig««- Montag Nachmittag2 Uhr.

Erching ««, de« 6. Februar 1919.

Todes -Anze ĝe.
Heute Abend rerschied nach kurzer Krankheit

mein lieber, guter Gatte , Vater und
Großvater

Christian SW,
Küfer.

im Alter von 61 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Somrtag Nachmittag L Uhr.

Einfach möbliertes, heizbaresZimmer
hat zn vermieten. Wer sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

k.niWkliii!teii-7Meil
sind vorrLtix

in cisn Apotheken.
Ei» PaarRollriemen

werden zu kaufen gesucht.
Eugen Stotz , Hirsau Tel. 74.

Stotterer
e halkn gratis  meineB'v-
sst-ü e über die Ursache des
St ttems und die Besntigung
desselben ohne Arzt und ohne
Benlssstörung(D. R. P)
D eZusendung erfolgt sofort
in Kouver ohne Firma voll¬
ständig ko' enlos
H. Steinmeier, Hagenburg

sSchaumbg-Lippe)

Setze eine ältere, 23 Woch. «rächt.
Nutz- und Schaff-

M Kuh
dem Verkauf au»
Frau Mark« HSps«r Wwe,

Deckeirpsronn.

Dachtel.
Eine zum2. mal 15 Woch. trächt.

MZiege,
rehfarbig, hornlos, setzt dem Per-
kauf aus

2 . Seorg Widmaler.

« tteirst unci Link,
erreicht msn

schnell clurckä.Lit.verdru.vvirks.
^kieirat>?»nreixer'̂ i. eiprig 748.
prob.-dir.u. smti.beglaud.Dank-
8ckreiben verschl. 50 Pf., slz
Drucks. 30 pk. Postscheckkonto
55391. In8erst ersck. in 700 2tx.

WMinnen nnd WM M Betriehe von Catn»und NgedW!
Am Montag,  den 10. Februar, abends8 Uhr, findet im »Badischen Hof" in Calw  eine

" klsWllW -Me M dH lim VKUW"
T- f » A » AG AH» » » » » » »H Referent i Arbeitersekretar Fette-  Stuttgart.

3»Wkircchr« ttknaMTe i«».TckiltaW eri«km« üraa §«mst. muShrWendlich einer crMnWvs beilrem.
Erscheint in Massen zu dieser Versammlung. Der Einberufer.



I Lichtspieltheater Calw- „M . Hof'.
» Vorstellungen Sonntag nachm , von 3 —S Uhr
I und abends punkt 7 Uhr.

I ZeOits der Me.
I Spannendes Grsellschasts -Drama in 4 Akten.
8 Hauptrolle Lotte Neumann.

h Der Conkneipant.
» Lustspiel In 3 Akten.

I WWi Eonlaii keine BorsieLmz.!
Die Abschieds - Feier
der Heeresglltsamlnelstelle Calw sindtt Nmftilvde halber

heute nicht statt.
Hartmann , Leutnant.

MilM-Nreiu Calw.
Sonntag , den S. ds .. nachmittags S Uhr , findet
im Gasthaus zur „ Schwane"

ordentliche

General -Versammlung
statt , wozu die Herren Kameraden höflichst eingeladen werden.

Tagesordnung
1. Begrüßung der ousmarichiert gewesenen Kameraden.
2 . Jahresbericht.
3 . Kassenbericht.
4 . Neuwahlen.
ü. Sonstige Dereinsangetegenhesten.

Ter Ausschuh.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrlichen Einwohner schast vo » Calw und Um¬

gebung leile ich ergebenst mit , daß ich vom Heeresdienst
euNassen bm nnd mein

sowie in allen in mein Fach etnschlagcnden Arbeiten.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Blum , Glaserei , Merklpl. 4.

!WIl 'MMrkiMtt1.Deise
Ich empsehle mich im

Nähmaschinen
bekannt bester Fabrikate (auch versenkbare ) sind eine
beschränkte Anzahl eingclrossen und empfehle sulche

un er weit eherner Garantie.

NiMich Ham. Ealw, M'plr
inenliandlung nnd

»ratur - Wertstälte.
Fcrnsprrcher Nr . 100.

Gechingen.
Unterzeichneter verkauft am Montag , den 10 . d. Mts . nachm.

2 Nhr

einen starken 3jochigen Holzschlitten , sowie einen
kleineren FamilienschliUen , einen bereits noch neuen
Metzgerrvaaen , sowie etwas Pferdegeschirr , wo¬
runter 2 Nollr iemen , einen Scheller lewen und
Krcuzzügel.

Jakob Dlirgler , alt Kronenwirt.

Oelfabrik Ditzingen
Te 'efon Nr . 18. Besitzer : Cugen Müller,

ist MW jeden Nkklsg nnd eewsleg weilkrhin iw Tett'tkS
und hält sich bestens empjohlen . Schlagscheine sind mitzubringrn.

, Lelfabrik Ditzingen bei StnILgart.

8 Saiten s
A für ?

ps Violine , Gitarre und g
A Mandoline . 0
« LnievliederMm» ü
« Giime-Echulcii«
j Msikalic«. z

r Kmse imGIimesviclz
M (20 halbe Stunden ) o.
V sind sürAnsänger eingerichtet . 7
li — 0
n Buchhandlung Olpp v

L Telefon 92 Marktplatz 15. b

Gesucht wird per sofort ein
jüngeres , fleißiges

Mädchen
für leichte Küchen - und Hausarbeit.
Freie Station . 35 — 40 Mk . Lohn
pro Monat.

Bahnhosrvirlschast Calw.

Suche per sofort
ehrliches , kralliges

Mädchen
für Haushalt . Küche und leichte
landwirtschaftliche Arbeiten.
Eugen Stotz , Wcildcrsladt.

Suche aus 1. März tüchügcs
gewandtes

Mädchen
das womöglich schon gedient hat
und mit allen vorkommenden Haus-
halliingsarbrilen vertraut ist.

Näheres in der Ecschäsisst . d. Dl.

Fräulein,
welche Ihre

Kleiltt selbst eusküigkii
vier rmnim

möchten , finden Anleitung . Näher.

Landhaus Haaacr , 1. St.
Liebrnzell.

Fleißiger , zuverlässiger

Bursche
oder Mädchen

für Garten - und Hausarbeit gesucht.
Hch . Conze . Neucnbll - g.

Althengstett.

Eises ZStW
nimmt in die Leh e

Straile , Schneidermeister.

^EiseEkige
gut im Ton preiswert zu verkaufen

Karl Mienhardt Ernslrnithl

werden zu Kausen gesucht.
Angebote mit Preisangabe an

die Eeschästsst . ds . Bl . erbeten.

Decken pfronn.

trocken , 35 und 32 ww , je 20 qm
verkauft

2 . Höpser » Schreiner.

-W
Osch lelnsck

^ htiaiiiiläe V/olr ^

6eorg Kulren
Veclobie

Lebrusr 1819.

16"

16^

b>illncken ^

kv . 8t361kiscke

8onn1a § ,clen 9. Februar , nscdm . ' -5 Olir

Kirchenkonzert
üer stuilWiter NMzol -vMliiWiig

frsu ^ lkx Keller, ?rl. Kerls lVlŝ er, krl. ^nns Omel'n
(Loprrm), krsu älsrpsrete liiicklvs , ?rsu Lmma

Nollenberx, krl. 1.eonie KLcsteler<ält ),
deilunZ unci Orxiel: Nerr Nermsna Keller.

V0rtrs § 8fol § e:

lerrelle von Modert. ster.lrelüokn. kscilio; v. o,
liseike von corselivr. Nsüe!. lleMnolin.
Vroej-kiöisüisni usü kosec-rno!! von Lscd.

r. Vrsel-Iovnle von ttevlleluolin.
kintrittslcsrten ru 1 A/isrlr (offener ? lsir ) uncl 2 Clarke
(resei vierter ? lstr ) si'nä bei llcrrn Hier-ner küci uncl

sm kinxsng cier Kircbe ru bsben.

Oberkollbach.

Herzliche Einladung
zu den

« . G «k ^

vom Montag , den 10 . ds . Mts . bis Sonntag , den 16 . ds . Mts^
je abends 8 Uhr und nachmittags 2 Bibelflunde im Hause des
Herrn H . Schwämmle . Redner : Br . DLtzrer , Missionshaus Liebenzell.

IGSSKMGVGL

L MBerne Zllkiskr-Ahren
Es mit Gongschlag , sind wieder am Lager

E und empfiehlt

^ Carl Epxinger, Uhrmacher.

«

G

G

ZSTSSITGOGG

N « e« md MW«
die MWMcu tkstkv, lkxrcn^Merteil tel.crir.cn tei

Eslist. krd. Lexrcr. Mesilnstbri», C«li».

Ein 'gcn viusikbegabtfn Burschcn
im Alter von 14 — 17 Jahren,

erteilt MiWltl. Mrkik "Nlsrricht
zwecks Verwendung bei der Ctadtkapekle

Musitd rcktor Frark.

Bad Liebcnzell.
Setze mein Anwesen

CWWkw. lirxcS. MhiiAilS,
Wiese und Daumgarten , sofort dem Verkauf aus . Deiricb seit
Kliegsbrgiim sullgelegi . (Mcil Umbau nötig , würde es sich auch zu
irgend einem anderen Betrieb eignen ).

Michael Walz, Säger, (LSngeubachtal).
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